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Var parieisest der Nattonalliberalen Züdwest-
deutschlandr in Edentoben.

Karlsruhe . 3. September .
II . (Schluß .)

Nach der wirkungsvollen Rode Dr . Bürklin 's wurde zunächst
dos Lied . Deutschland über Alles " im mächtigen Chorus ange -

fiimmt . Dann ergriff Prof . Mezge i -Stuttgart 'das Wort , indem
er betonte , daß es wohl Allen ein Herzensvedürfniß sei. in dieser
wechevollen Stunde neben der Person des bayerischen Prinzregenten
auch dec anderen süddeutschen Fürsten zu gedenken, die sich eins
wissen in ihrem hohen Ziele zu des Reiches Wohl . Vorbei sind die
Zeiten , wo Hesse . Badener und WürtteMberger einander fremd u-nd
feindlich sich hinter den Grenz p fählen verschlossen. Gerade die
Flirlften sind uns in der Verbrüderung der Stämme mit ihrem Bei¬
spiel der Freundschaft vorangegangen, die nichts mehr zu stören ver¬
mag . Darum wollen wir geldben , „furchtlos und treu "

, wie unser
herrlicher Württemdcrger Wählspruch lautet , gleich ihnen allzeit
zu Kaiser und Reich zu stehen . Zugleich aber auch werden wir
immerdar unveränderlich zu ihnen , unseren Landesfiirsten stehen
und so fassen wir dies Geköbniß zusammen in den Ruf : S . M . der
König von Württemberg , II . KK . HH . die Groß -

herzöge von Lad en und Hessen , sie leben hoch ! ! !"

Die Feftversammlung stimmte freudig «in . Der nächste
Redner war Bankdirektor St o l l-Mamcheim . Er hob hervor , wie
im Mittelpunkt der ganzen Veranstaltung doch immer wieder unser
treffliches Kriegsheer stehe , das vor 30 Fahren unter Führung des
heldenmüthigen Kaisers urkd seiner aus allen deutschen Gauen
stammenden Paladine den Feind bezwungen . Nicht gerastet hat es
seitdem auf seinen Lorbeeren . Der Geist des Pslichtbe -wußtseins
und der Treue , der einst die Siege erringen , aber auch die zahllosen
Mühsal « allein trägere half , ist nach wie vor in ihm lebendig und
mit ihm Tapferkeit und Muth , Unterordnung , Selbstzucht und
Vertrauen in die Führer . Ist auch das L 'andheer die in älterem
Glanz « strahlend « Schwester , so find die Verdienste der Marine nicht
geringer zu schätzen . Ueberall , wo sie das deutsche Banner zeigt ,
ist sie achtunggebietend in Bethätigung ihres deutschen Namens und
treu bis in den Tod . Gicht es ein herrlicheres Beispiel als das des
„ Iltis "

, der trotz der Warnung des englischen Kameraden , daß sein
Vorgeben tollkühn sei , sich vor Taku den feindlichen Kanonen¬
schlünden entgegenstellte und dessen Kommandant Lans selbst in
dieser Todesverachtung allen «in Beispiel war ? Giebt es ein
schöneres Beispiel von Muth und Kraft , als es die klein« Schutz¬
truppe in Peking bot, die dem übermächtigen Feind noch Geschütze
und Fahnen entrang ? Sie mögen uns ein Beispiel sein für unsere
eigene Pflichterfüllung zur Friedenszeit zum Wöhle des gesaMmten
Vaterlandes . Hee ? und Marine hurrah , hurrah , hurrah !"

. Mit großer Begeisterung erschMe tausendstimmig der Hurrah -
ruf empor . Darauf teilte der pfälzische Parteisekretär Herr Re¬
dakteur Ficke l -Ludwigshasen die zahlreich emgelcmfenen Glück¬
wunsch- resp . Zustimmungstelegramme mit . Es hatten u . a . te 'le -
graphirt : Vürgerverein und Avbeiterverdinigung Augsburg , Abg .
Osann -Darmstadt , der nntlkb . Landesverein von Hessen, der
Jugendverein Köln , die natlib . Landespartei sür das rechtsrheinisch «
Bayern , die natlib . Partei Münchens , der Senior der badischen
Natiouvlliberalen , 'Bankpräsident Eckhard -Mannheim , Land -
gerichtsprästdent Fieser Namens ' der natlib . Partei Bade n s
unv Mg . Dr . Hammacher Namens des Centralvorstandes der
natlib . Parin des Reiches.
HM » - — - , u - ii—m in i. .

Von diesen Telegrammen mögen im Wortlaut die nachstehende»
drei Begrüßungen folgen :

„ Berechtigte nationale Befriedigung ist der Grundzug der heutigen
Feier. Wo solide Thai in schwerem Ringen vollbracht , darf der Donk des
Volkes niemals verstummen . Darum herzliche Grütze dm Versammelten,
von einem , der lange mitthat und noch heute mit seinen Gedanken in Ihrer
Mitte tveili . C. Eckhard .

"

„ Durch Unwohlsein verhindert, persönlich der Einladung Folge zu
geben, sende ich Namens der nativnalliberalm Partei Badens den Pfälzer
Gesinnungsgenossen unsere herzlichsten Grütze zu beim patriotischen 'Feste .
Das deutsche Volk wird die Tage nicht vergessen, an welchen durch dm
Heldennruth die vereinigten >chm Stämme der Angriff auf unsere
Unabhängigkeit zurllcktzrwieseu unv Die langersehntepolitische Einheit durch
Begrünoung eines mächtigen Reiches erlangt wurde. Mit Stotz und
Freude darf tn diesen Tagm auch unser« Partei aus ihre Thätigkeit zur
Erhaltung und Mehrung der Macht 'des Reiches zurückblicken, alle . Glieder
unsere: Partei , insbesondere Pfälzer , Badener, werden nie erlahmm , wie
bisher sv auch in Zukunft selbstlos und opferbereit Alles emzusetzm , um
die zahlreichen und gefährlichm Gegner der einheitlichen und freiheitlichen
Entwickelung und der nationalm Wohlfahrt des Reiches zu bekämpfen .
Möge auch der heutige Tag dazu beitragm, die Macht 'der Partei wieder
zu stärken und ihr jenen Einfluß wieder zu verschasfm , den sie die ersten
zehn Jahre nach Gründung des Reiches zur Mehrung aller seiner berech¬
tigten Interessen besessen hat . Fiese r ."

„ Den zur Erinnerung an den Setdantag versammelten politischen
Freunden bring; ich , zugleich Namens des Zentral -Vorst-andes der
n 'ationalliberalen Partei herzlichen Gruß und dm Ausdruck aufrichtigen
Bedauerns , daß ich nicht Zeuge der patriotischen Begeisterung der Ge¬
sinnungsgenossen sein kann . Mein Gruß gilt iinsbesonder « auch . dm
jungen Freunden , die sich mit idealem Streben in die Reihen der alten
Kämpfer gestellt haben. Auf ihnen ruht die Zukunft unserer Partei und
die unerschütterlich : Hoffnung, daß es unserem Vaterland« niemals an
Männern fehlen wird , die in guten und bösen Tagm das Wähl des ganzen
Volkes über Einzelinteressm stellen und die Fahne nationaler und liberaler
Gesinnung hoch emporhalten . Es lebe Kaiser und Reich.

'Dr . H a m 'm a ch e r .
"

In dem folgenden Redner , Herrn Rechtsprakkikänt B a u -
m a n n - Dürkheim, kam der Vertreter der I u g e n d v e r e i n e
zu Wort . Er führte u . a . aus : „ Herzlicher Dank gebührt heute vor
allem den Alten , die zu dem großen Fest der national gesinnten
Jugrno , ein " :n Fest, wie es die Pfalz noch nicht gesehen, erschienen
sind . Sie verkörpern uns das Ideal , zu dem wir hinstreben . Ihr
Erscheinen zeigt , daß unsere Bestrebungen ihren Beifall gesunden
und das Senfkorn , das in Köln in den Bodcn gesenkt wurde , zmn
großen Baume zu werden verspricht. Es schlafen heute immer noch
viele, die nur bei den Wahlagitationen zum Leben aufwachen . ® ir
wollen sie wecken, denn es ist nicht Sache wirklich vornehmer
Naturen , fern vom Leben des Volkes im Schlummer zu liegen . Wir
wollen nicht, daß jene Saumseligen glauben , daß die „ Liebe des
freien Mannes " in Schlafrock und Pantoffeln sich kund thut . Wir
wollen , daß jeder an seinem T 'he 'il mannhaft arbeite an den großen
Aufgaben des Vaterlandes . Mögen andere mitthun bei einem
Weltbürgerthum , das im entscheidenden Augenblick wie ein hölzerner
Säbel aus dem Leim geht, wir wollen einen Flckmniberg schmie¬
den im Dienst « für unser Vaterland . In 'dieser Gesinnung
haben sich die Männer 'der Nationakliberalen Partei zusam 'men-
gefunden , die immer der Sammelpunkt für alle nationale Bestreb¬
ungen war . Und Keiner von denen , di« sich davon absonderten ,
hat seinerseits etwa den Stein der Weisen gesunden . Was immer¬
dar die Jugend anziehen muß , die rein« Vaterlandsliebe , sie ward
hier stets gepredigt , 'sie, die nicht keinlich deutelt , sondern immer das
große Ganze im Auge behielt , um im Sinne Bismarcks die natio -
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Das Gebot der Pflicht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
<16 . Fortsetzung.)

Der Doktor konnte fich kaum von feiltet « Staunen erholen ;
ein eigensinniges Kind und eine halsstarrige Wärterin , die durch ihr
unvernünftiges Vorgehen sogar jedes Eingreifen seinerseits vereitelte ,
er konnte sich gratuliven .

»Was fällt Dir ein. Darja ", sagte er , sich mit Gewalt zur
Ruhe zwingend , „Du scheinst zu vergessen, wen Du vor Dir
hast ! " —

Aber Darja rührte sich weder, noch ließ sie sich einschüchtcrn ;
ehur mit «der Wimper zu zucken, blickt« sie in das streng « Gesicht des
Doktor », dm diese unerhörte Frechheit der Dienerin immer mehr
empörte.
. „ »D nein , Batjuschka , ich weiß ganz genau , wen ich vor mir
Mb « , erwiderte sie furchtlos , „denn ich bin weder betrunken , noch
habe ich, Gott sei Dank , den Verstand verloren , nur das Kind da
sollm Sie mir nicht anvühren , das , Nicolaj Jwanowitsch , leide
tch ntchtr

„Das leidest Du nicht?" fragte Doktor Leontjew mit Nachdruck.
Wfcfie nett werden , wenn Du immer in dieser Weffe meiner

rl * *? *8egenzutreten gedächtest! In diesem Falle bliebe mir
natUrltch nichts weiter zu thun übrig , als Dich aus meinem Hause

und zwar sollst Du wissen, daß , sobald Du Dich noch
°h^

.lch«r Weise mir gegenüber vergißt , Du sofort , aber
auch sofort , mtlassen bist !«

um und wollte mit gemessenen Schritten das
venassen , doch dazu kam er nicht , jammernd hatte sich

Darm chm zu Füßen geworfen und umklammerte schluchzend seine

Nicolay Jwanowitsch "
, stammelte sie mit vor

Lhranen erfttatet Stimme , „das kann Ihr Ernst nicht sein, das thun

Sie gewiß nicht ! Ich kann nicht fort , ich muß bei Maximuschka
bleiben , wohin sollt« ich denn auch gehen ? Ich ha 'be keine Ver¬
wandten , kein Haus , habe Niemand , nur das Kind , und sehen Sie ,
wenn Sie mich fortjagen , bleibt mir nichts Anderes übrig , als gleich
zu sterben , denn ohne den Knaben kann ich nun einmal nicht leben !
— Erbarmen Sie sich meiner , Nicolaj Jwanowitsch ! "

„ Sich aus Alte"
, ungeduldig suchte Doktor Leontjew sich zu

befreien , was ihm indessen nicht sofort gelang , denn die knochigen
Arme der Greisin umklammerten wie Zangen seine Kniee . „Du
hast meinen Beschluß gehört , unv dabei bleibt es , an Dir wird
es liegen, ob ich denselben auszuführen gezwungen sein werde
oder nicht !"

„ Batjuschka , ich kann es nicht mit ansehen , wenn man das Kind
rauh behandelt "

, flehte Darja mit vor Thränen erstickter Stimme ,
„schlagen Sie mich , Nicolaj Jwanowitsch , ich werde keinen Laut von
mir geben, nur ihn rühren Sie nicht an !"

„Nun , es würde schön werden , wenn ich Dein verrücktes An¬
erbieten befolgte, närrisch « Alte "

, lachte Doktor Leontjew , wider
Willen von der Anhänglichkeit Darjas gerührt, '

„ seit wann , straft
man einen Schuldlosen an Stelle des Schuldigen ? „ Ich wenigstens
habe diese Art nicht ! Uebrigens habe ich den Jungen nicht ge¬
schlagen, wollte es nicht einmal thun , sondern ihn einfach durch

etwas Ststenge 'zwingen , sein unvernünftiges Schreien elnzu -
stellen!"

„Weshalb weinst Du denn schon wieder Junge ?" wandte er
sich an den Knckben , welcher bis jetzt erschreckt und eingeschüchtert
der ihm^ unverständlichen Szene zugesehen hatte , nun aber wieder
in klägliches Weinen ausbvach. Das brachte auch Darja zur Be¬
sinnung , denn schnell erhob sie sich und stand im nächsten Augenblick
neben dem Kinde , welches sie zärtlich emporhob und an die Brust
drückte .

. „ Weine, nicht, Maximuschka , weine nicht, mein 'Goldkind , gleich
bringe ich Dir etwas zu essen, gleich , warte nur einen Augenblick noch
geduldig ! .

mlen Einrichtungen auszubauen . Wir Jungen , wir gelobe», «
solcher Gesinnung weiter zu arbeiten und fassen unser « Wünsche für
die alten Vorstreiter zusammen in dm Ruf : Die natte >» « l *
liberale Partei lebe hoch ! ! ! " (Lebhafter Beifall .)

Nachdem noch der Vertreter des Kölner Jugendoereins , Herr
Dr . F i s ch e r seiner 'herzlichm Freude an 'dem schstmen Verlauf des
Festtages Ausdruck gcgebm und mit 'dem Hinweis darauf , daß di«
Vaterlandsliebe ' m Familienleben iljce Gmndpsekler habe , de«
Damen ein Hoch ausgebracht , begann sich allmählich der Festpfiatz
zu leeren . Die Sonn « hatte treu bisher den Wal 'vessaal erhellt ,
jetzt , bei dem nächsten Redner , Herrn I ä g « r -Nenstüdt , der m
seinen Gedenkworten an die Gefallenen von 1870/71 noch einmal
des Tages Darbietungen vorüberzichen 'ließ und nach dem Dank die»
Chefredakteur S ch a p e r - Worms 'dem Feftkomit « und
Festrednern gezollt , verabschiedete auch sie fich all -
mählig von der in echter Feststimmung verharrenden SJrfÄ *

Versammlung . Die patriotischen Worte aber , die hier vor tet

Tausenden gesprochen wurden , sie werden ihren Mug wacker nehme«

zu 'den Hunderttausenden im ganM Reich und die Herzen erfreuen
und stärken im Dienste des Vaterlandes . . . . .

Und wieder fahren wir im voWesetzten Wagen die Straße
herab , Edenkoben zu . die letzten Blicke auf die schöne Landschaft
werfend . Die Lergkegel schieben sich immer mehr gegeneinander .
Hier grüßt 'der Rietburg Gemäuer von ragender Höhe, dort tetfnSt
das Friedens - und Siegesdenkmal vom grünen Bergeshang u«ß
weiterhin das Hambacher Schloß . Der blau « Dunstschleier de»
Abends spinnt sich aus über Berg und Thal , während unser Wagen
dahineilt zwischen den früchtebclaldenm Baumreihen und voll -
behangenen RebgeläNden . Glückliches Land der Pfalz , in Friede »
blüh ' werter . Auch deinen Ftieden hütet 'des Sedans stdlzeS Kind ,
Germania selbst , des einigen Deutschlands kampfbewährter , siegen¬
der Genius !

Badische Chronik.
W . Adelshofen (A.

'
Epprngen) , 2. Sept . Die Kirchengemeinde '

erfreute sich heute an dem neurenovierten JnneNbau ihres Gottes¬
hauses . Die Handwerksleute haben sich b 'emüht , dem Innern der
Kirche ein würdiges Ansehen zu verschaffen. Die Malerarbeiten
sind von den Herren Pfull und Weiß -lKarlsrNhe ausgeführt worden
und lassen an Geschick und Kunstsinn in keiner Weis« etwas zu
wünschen übrig . Am heutigen Sedanstag « war erstmals wieder
Gottesdienst in 'der Kirche.

X Offenbnrg , 2 . Sept . In letzter Zeit mußten in hiesiger
Gegend auffallend viel Verhaftungen wegen Sittlichkeitsoelikte vvr -
genommen werden- In Osfenlburg ein Taglöhner wegen Ber¬
gehungen an einem kleineren Mädchen, in RamTnersiveier ein ver -
hriratheter Rebmann und in Durbach ein lediger Diecksütnecht Weyen
Verbrechen an Kindern . In Neulfreisiett wur 'de «in Schuhmacher
und d̂essen Tochter festgenommen wegen gleicher Delikte und in
Oberkirch wurde gestern ein Landwirth Ms Herzthak verhaftet , der
sich an seiner Pflegetochter vergangen.

r . Kürzell (Amt . Lahr ) , 2 . Sept . In dem benachbarten ^ Dorfe
Schutterzell brannte ein noch nicht ganz fertiggestelltes Wohnhaus
nieder . Zwei Kinder im Alter von 3 und 10 Jahren , welche akbem
zu Hause waren , machten wieder ein Feuevle. Fast wären die beiden
Kinder verbrannt , wenn nicht der des Weges kommende Bitvger -
meister Kopf ihre Hilferufe gehört hätte . Wieder ein« Mahmwy, ,

« ■■MMwaggawaaae aiBBMMBaMBBMnMaa — p »
„Ich will zu Mama ! " schluchzte der Knabe , Max fürchtet sich,

Max will nach Hanse ! " ,
Mit wunderlichen Gefühlen in der Brust hörte Nicolaj Jwano¬

witsch auf das kurze Zwiegespräch der Beiden , 'die vergessen zu
habet ! schienen, daß auch er sich im Zimmer befand . Unter de»
Liebkosungen der Alten beruhigte sich das Kind allmählich , das
Köpfchen auf ihre Schulter gelegt , hörte es ihren oft kaum erfüll¬
baren Versprechungen zu und schien über diesen seinen Kummer
zu vergessen, dann nahm es 'das runzelige Gesicht der Greifm

' zwischen seine beiden Händchen und wieder verzog sich sein kleiner
Mrnd zum Weinen .

„Max ist hungrig , sehr hungrig !" sagte er 'dabei bittedd , ute
nun kam Leben in die alte Dienerin .

„Gleich, Duschko, gleich !" sagte sie, den Kleinen in eine Ecke
des großen Fauteuils nclben dem Bett setzend, „warte hier auf mich
und sei recht, recht artig , ich gehe nur in di« KÄche, um etwa » für
Dich zu holen uNd bin sogleich zurück !"

Eilig wandte sie sich der Thür zu , da fiel ihr Mick auf tet
Doktor , der mit über der Brust gekreuzten Armen noch immer dort
stand , und nun hemmte sie den Schritt .

„ Das Kind hat seit dem Morgen nichts gegessen ', gnädiger
Herr, " sagte sie in halb erklärendem, halb vorwurfsvollem Ton ,
„deßhalb weinte es ja auch vochin so herzbrechend! Hunger thut
weh , Batjuschka !

" fügte sie hinzu , während «in bittere - Lachel» ihtet
eingefallenen Mund verzog.

Heiße Röthe stieg in das Gesicht Nicolaj Jwanvwikschs füg
hinauf an di- Stirn ; also aus Hunger hatte der Kleiae vorhi » ge¬
weint , nicht aus Eigensinn oder Ungezogenheit, wie er gemtett ,
und mit einem Gefühl tiefer Beschämung schlug er bk Auge» we
dem vorwurfsvoll auf ihn gerichteten Blick der Wärterin Mfiwr .
Sie alle hatten gegeffm und bei vollem Mahle dm Hunger gMlkt ,
an das fremde , reisemüde Kind und dessen greise Pflegerin jedoch
hatte niemand gedacht , und dies« Unterlassungssünde , de« « sein
Gewissen ihn anklag« , verursachte ihm nicht nur BesiWte » —
sondern fast physischen Schmerz. (Forchtzmch f333TT •
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M man di« Zündhölzer in einem verschlossenem Raume aufbe¬
wahren soll .

* Freiburg , 2 . Sepi . Der bekannte Historiker Professor Her -

trtttmt Eduard v. Holst , seit 1892 Professor a>n 'der Universität
Chicago , hat nach Meldungen auswärtiger Blätter , seine dortige
Stellung niedergelegt und will nach Freiburg i . Br . zurücktchren ,
wo er von 1874 ab bis zu seiner Berufung nach Chicago als Uni¬

versitätslehrer gewirkt und auch als Vertreter der Universität der

Ersten Kammer des Landtags angehört hat .
S » Freiburg , 2. Sept . Der Se d a n t a g , welcher früher in

Freiburg stets als ein nationaler Festtag gefeiert wurde , geht in diesem
Jahre spurlos vorüber , weder -Beflaggung noch irgend eine Festlichkeit ist
seinem Gedächtniß gewidmet .

$ Mreitenfell » (Amt Bonndorf), 2. Sept. Bei der am 31 .
August vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Orts
Vorstand Joh . Bapt . Utz nach 21jähriger gewissenhafter Dienstzeit
zum vierten Male mit Stimmenmehrheit für 9 Jahre znm Bürger¬
meister gewählt .

' ■ X Ohrsberg (Amt Schönau t . 333.) , 2. Sept . Bel der heute zum
zweiten Male rinberufenm Bllrgerbersammlung , wurde , Herr Gemeinde¬
rath Philipp zum Gemeinderechner gewählt . Der seitherige Rechner ,
Herr Waßmer , welcher nun dieses verantwortungsvolle Amt 1 Jahr versah ,
legte dasselbe aus nicht bekannten Gründen nieder . Im ganzen waren es
4 Bewerber , von denen durch .den Gemeinderaih zwei in Borscklaa oebrackit
worden warm . '

$ $ Waldshut , 2 . Sept . Herr Erzbischof Dr . Nörber reifte
heute , nachdem er vorgestern unter GlockongÄäute und Böllersalven
und unter den Klängen der Feuerwehr -Musik zur Firmung in feier¬
licher Prozession seinen Einzug in die festlich geschmückte Stadt ge¬
halten hat , nach St . Blasien weiter .

Badener in China .
* Lahr , 2 . Sept . Es wurde dieser Dag « mitgethcilt , daß der

China -Freiwillige Hager aus Liedvlsheim vom hiesigen Jnf . -Regt .
in Folge eines Unfalls auf dem Transport gestorben sein soll . Nach
Mttheilungen seines Bruders an den „ Pfor 'zh. Beob .

" ist den An¬
gehörigen keinerlei Bestätigung der Nachricht zugegangen , daß
Hager unterwegs gestorben sei . Die Truppe , mit welcher er aus
dem Dampfer „ Frankfurt " befördert wurde , ist bereits in China an¬
gekommen . Eine Anzeige , daß der Dampfer unterwegs Leute durch
den Tod verloren , ist bis jetzt nicht eingegangen .

Basische Presse .

Aus den Nachbarländern .
- Frippstadt (Pfalz ), 2 . Sept . Die Leichen eines jungen

Mannes und eines Mädchens wurden heute Vormittag in der Nähe
des Walzwerkes aufgefunden . Zweifelsohne liegt Selbstmord vor ,
da ein Revolver in unmittelbarer Nähe sich abgeschosscil vorfand .
Der Mann wurde als Jakob Busch von Stelzenberg erkannt . Ver -
muthlich ist der Beweggrund der That unglückliche Liebe .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 3 . September .

Ilwkr . Mtttyeisungen aus der Stadtrathssthnng vom 31 . August .
Zur Gewinnung weiteren Ausfüllmaterials für das Gelände am

Ostende des Rheinhafens wird die Abholzung und Abtragung des restlichen
Theils des Lutherischen Wälvchens angeordnet .

Der das Anwesen de- Fabrikanten Fritz Rd'
mhildt an der Sofien¬

straße durchziehende Feldweg wird in das Eigenthum des Genannten vor¬
behaltlich der Zahlung einer entsprechenden Entschädigung an die Stadt¬
kasse überwiesen , nachdem nunmehr ein Weg auf dem überwölbten Land¬
graben westlich der Körnerstraße angelegt ist .

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird wiederholt festgestellt,
daß die Wiederherstellung der Gehwege , welche anläßlich
der Verlegung der Kabel des städtischen Elektrizitätswerkes aufgebrochen
worden sind, von der Stadiacmeinde und ans Kosten der Stadtiasse be¬
wirkt wird und nur auf ausdrücklichen Wunsch der betreffenden Hauseigen -
thllmer diesen die Wiederherstellung gegen Vergütung desjenigen Betrages
ans der Stcdtkaffe gestattet wird , welchen die Stadt selbst für die Wieder¬
herstellung aufwenden müßte . Sofern an Stelle der bei der Kabelverleg¬
ung aus den Gehwegen berausgenommenen Sandsteinplattcn , Cemeni -
oder Asphaltdecken eingelegt werden , leistet die Stadtkasse zu den Kosten
dieses neuen Gehwegbelags einen entsprechenden Zuschuß .

Den Gesuchen der Mechaniker Alex . Beyer hier , Waldstraße Nr . 77 ,

Telenriimme der „Bad . Presse
bä Ierlio , 3 . Sept . Gestern Mittag explodirt e im hiesigen

Hanp tp oft - P ackekamt « in der Oranienburger Straße eine von
Stralsund an eine Berliner Firma adresstrte mit Feuerwerks¬
körpern gefüllte Kiste und verursachte einen Brand , der jedoch
von beit Beamten durch die eigenen Schlauchleitung des Postamtes
gelöscht werden konnte , so daß die gleich darauf erschiene Feuerwehr
nur noch wenig au thun hatte .

= Farls , 3 . Sept . Der Forschuugsreisende Blanchet , der
im Aufträge des „ Matin " die '

geeignetste Linie einer Sahara -Bahn
feststellen sollte , und dessen Mission vor 3 Monaten in die Ge¬
fangenschaft des Emirs von Ad rar gerieth , telegraphirt dem
genannten Blatte aus Atar , daß er mit seinen Leuten freige¬
lassen wurde und sich auf dem Wege nach St . Louis am Senegal
befinde .

—- Konstantinopel , 2 . Sept . Kaiser Wilhelm , der bekannt¬
lich ein : Fontaine in Stambul errichten läßt , sandte dem Sultan
zum Regierungsjubiläum noch eine photographische Auf¬
nahme , sowie eine Kiste herrlicher Aquarelle . Der Zar schickte bas
Wunderwerk einer aus Jaspiz gehauenen Uhr , deren Ziffern durch
große Rubinen und Brillanten markirt sind , während der Aufsatz
mit Smaragden besät ist. Präsident Loubet sandte kostbare
Gobelins und Sevresvasen . Die aus türkischen Kreisen dem Sultan
gewidmeten Geschenke übersteigen lt . Fft . Z . die Zahl Tausend .

— Nciv - Vork , 3 . Sept . Airs der Philadelphia and R e a -
b t n g-E isenbcihrr stieß gestern ein mit Aus s l ü g l e r n besetzter
Zug bei der Station Hatfield auf einen «u3 Milchwagen bestehenden
Zug und zertrümmerte denselben . Bei dem Zusammenstoß wurdm
15 P e r s o n e n ge t ö d t e t und etwa 40 v e r w u n de t» ^

England und Transvaal .
— Arätoria , 3 . Sept . Reuter . An die Kräfte des Eisett -

b ahnpersonals werden immer ausgedehntere Anforderungen ge¬
stillt . Jetzt sind 1100 Meilen in Betrieb mit 98 Lokomotiven . Rur
die glänzende Unterstützung der Kap -Eisenbahn hat die Militär¬
behörden in den Stand gesetzt, den Anforderungen nachzukommen ,
da Natal wenig zur Unterstützung beigetragen hat .

— Frätoria , 3 . Sept . 500 Buren haben die im Ge säug -
niß in Klipriver , 8 Meilen südlich von Johannesburg , einge¬
schlossenen Gefangenen , meistens Ausländer und Eingeborene ,
befreit und mit Waffen versehen .

Die männlichen Einwohner von Roodepoort sind
unter dem Verdacht der Mitschuld an der Zerstörung der
Bahnlinie zwischen Krügersdorp und Johannesburg verhaftet
worden .

= Kapstadt , 3 . Sept . Oberst Plumer wurde gestern Früh
ansgesandt , um das östlich vom Picuarriver lagernde Bnren -
Kommando von Prätorius anzugreifen . Nach längerem Gefecht
gelang es ihm , die Buren zu schlagen . Er nahm 26 Buren
gefangen , erbeutete 90 Martini - Gewehre , 1000 Stück Bieh und 31
Wagen .

lid London , 3 . Seat Ein Telegramm ans Pietermaritz -

burg lneldet , daß sich nach Mitthcilnngen ans Bnrenqnellen die
Buren in drei Abthcilnngen getrennt haben . Die erste
begab sich nach M i d d e l s b il r g , um die dort angehäiisten Lebens¬
mittel und Munition zil bewachen , die zweite begab sich nach
Barberton zur Bcsetznng der Goldminen und die dritte ,
bei welcher sieh auch Präsident Krüger befindet , folgt der Eisenbahn .

^ ..L-oukon . 3 . Sept . Tie Blätter melden , Lord Roberts
habe am Sanistag in Belfast eitlen Erlaß veröffentlicht , laut dem
T r a nsv aa ! in aller Farm eiuverleibt werde .

tu ! 3 . ,> c? t . Düs Auswärtige Amt hat dem
österreich is ;ti - nn ga r ! ichcu Botschafter mitgetheilt,daß wegen

und Adolf Füttern hier , Akademiestraße Nr / 23 / sowie der
'
Firma Ä . E

'
j der A « s w c i tu a g der österrcichisch-migarischen Staatsangehörigen

Thiergärtuer in Baden -Baden um Zulassung zur Herstellung von Haus - ! a „ Z Johairnesbiirg von Lord Roberts ein genaner Bericht
worden sei . Dieser sei aber noch nicht eingetroffen . Falls

sich licrcuissteüeu sollte , daß uilnöthige Härten vorgckoninien
seien , so biete die englische Regierung den Attsgewiesenen voll
st ä n d i g c n E r s a tz an . ( lind was hat das deutsche auswärtige
Amt für die deutschen Staatsangehörigen gethau ? D . R .)

= London , 3 . Sept . Die englische Entschädig -

für die B e s ch l a g n a h m « und Durchsuchung dreier

deutscher D a ru pfer , die nach !Sü dafrika bestimmt
lvaren , ist auf Isist M i l l i o n e n M a r k festgesetzt und ge¬
langt nächstens zur Auszahlung . (Frkf . Ztg .)

Installationen im Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk wird unter ! , ,
den üblichen Bedingungen stattgegeben .

e r t e r e n
Die vom städtischen elektrotechnischen Amt vorzeschlagenen vorläu¬

fige» Bestimmungen über die Behandlung elektrischer Hausinstallaüonen
(Starkstromleitungen ) bei Brandfällen werden genehmigt und der Feuer¬
meldestation im Rothhaus sowie der freiwilligen Feuerwehr bekannt ae -
goben.

Bon einer Anzahl Bewohner der Karlstraße ist der Gtadtrrth er¬
sucht worden . darauf hinzuwirken , daß in der genannten Straße , für die u n »
oberirdische Stromzuführung keine Gitter - , sondern Rohrmaste ausgestellt ' ^
werden , wie sie in dem vor dem neuen Postgebäude Hinz lebenden Tbeil der
Karlstraße bereits errichtet sind . Der Stadtrath ersucht die Straßen¬
bahngesellschaft um tbunlichste Berücksichtigung des Gesuchs .

Die zwischen der Rheinhafendirektion und 6 hiesigen Holz - und ßoljttn :
Handlungen abgeschlossenen Verträge über Vermiethung von Gelände am
städtischen Rheinhafen zur Errichtung von Lagerplätzen werden gt
nehimgt. _ ( Schluß folgt/)

■ Erhebung von Lager - oder Plahgeld . Zur Vermeidung
von Mißverständnissen wird daraus hmgewiesen , daß die in Nr . 203
(Abendausgabe der Bald . Presse ) erschienene Mittheilung über die
Festsetzung der Be - und Entladefristen , hinsichtlich der Erhebung von
Lager - oder Platzgeld sich nur auf diejenigen © iiter bezieht , die
wegen nicht rechtzeitiger Gestellung der Wagen bis zur Bereitstellung
derselben auf Bahngebiet , soweit Platz verfügbar ist , niedergelegt
werden .

CD § k« ZSadezüge Nr . 317 Abgang Karlsruhe (Hanptbahiihof )
6J2 Nachm, und Nr . 316 Abgang Maxau 7^ Nachm , verkehren von
morgen , Dienstag , ab nicht mehr .

* t * Das Kolosseum hat mit dem 1 . Sept . seine Pforten wie¬
der geöffnet und die Saison mit messt guten Kräften begonnen .
Insbesondere gilt dies von den Sportakrobaten Gebrüder Sand ,
Excentriqueurs und Cascadeurs Carry und Morla , den Akrobaten
Gebrüder Deicke , sowie den Equilibristen Richards und Salving ,
die fämmtlich Spezialitäten repräsrntiren , die Nicht nur Hervor¬
ragendes , sondern zum Theil auch Neues bieten und vielen Bessall
finden . Der unterhaltende Theil des Programms ist ebenfalls
reich besetzt . Die Duettisten Geschw . Hammer ! sind vornehmlich
in ihren internationalen Charakter -Parodien sehr gut . Die Ge¬
sangssoubrett « Gizi v . Ghrenfels findet beim PNbkikum Anklang .
Die humoristisch ; Zauberparodie „der Professor und sein Diener "

ist hier zwar nicht Neu, findet aber immer ein dankbares Publikum .
Als Humorist tritt Herr Seppl Werner auf , der einige ganz garte
Nummern bringt , aber im Interesse der Kasse des Kolosseums gut
thun würde , seine „schweinemäßige und verfluchte Anständigkeit "

in punkto Zuchthaus -Soubretten -Pensionat für sich zu behalten .
D « Vorführungen des Kinetogmphen dürften im Laufe der Spiel -
perrode noch besser 'Werben ; auf diesem Gebiet ist hier denn doch
des öfteren ganz bedeutendes Besseres gezeigt worden .

§ Verhaftet wurdm ein Händler von Au a . Rh . wegen erschwertem
Diebstahl und ein Friseur aus Bockmherm wegen Meineids .

Die Vorgänge in China.
— London , 3. Sept . Die „Times " melden aus Shanghai

vom 31 . August : Amtliche Telegramm « aus Tschingtufu berichtm ,
daß der B i z e k ö n i g von S z t s chwa « Md der Tartaren -
General von Sztschwan durch kaiserliche Edikte ihres
Amtes enthoben wurdm . Es ist offenbar , daß die K a i -
s e r i n-W i t t w e sich nach wie vor von dm Rathschlägen der r a ch -
süchtig m Reaktionäre leiten läßt , welchen auch die Flucht
des kaiserliche Hofes aus der Hauptstadt zuzuschretöm ist. Die hiesigm
Zeitungen veröffentlichen eine Meldung , wonach der Vormund des
designirten Thronerben . Tschungyf . in PavtiNgfu sich d a
L e b e n g e n o,m m « n haben soll.

bä London , 3. Sept . „ Daily Mail * meldet ans Shangai :
Der kaiserliche Hof kehrt nur dann nach Peking zurück, wenn

ihm Gar an tieen dafür gegeben werden , daß er nicht be

straft wird . Nach Wiederbesteigung des Thrones wird der

Kaiser die Kaiserin verbannen . Die Vizekönige werden

sich dem nichr widersetzen . Rußland würde nach der Räumung
Pekings eine Garnison von 2000 Mann in Tientsin
lasse». (Als englische Meldung mit Vorsicht zu genießen . D . R .)

— Shanghai , 3 . Sept . Das Reuterfche Bureau meldet : Nach
Meldungen aus Nanking ergab der Reis infolge von Trocken¬
heit eine Mißernte . Di « dort anfäfstgen Ausländer wer¬
den belästigt . Der britische Konsul tstl Beleidigungen ausge¬
setzt. Die Erregung nimmt zu infolge der Landung weiterer
fremder Truppen in Shanghai .

Li -Hung -Tschang stattete gestern früh .dem franzö -
sischenKonsul einen Besuch ab und hatte ein « längere Unter¬
redung mit ihm .

bä Shanghai , 3 . Sept . Auf Anordnung des Konsularkorps
wird 'der deutsche Dampfer „B a t a v i a " nach W u s u n g fahren
und dort mehrere hundert Mann Truppen landen ,
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welch« die E n g l ä n d e r uNd F r a n z v f e « in ^
Aufrechterhaltung der Ordnung unterstützen werden . Fkf . j

bä Nanking , 3. 'Sept . Hier sind heute weit « « englis ^
Truppentransport schiffe auf dem Nangff « eingetvoff « .

bä Washington , 3. Sept . Das französisch « KanoweNl̂

„ S urprise " ist heute Bormittatz in Shanghai emgetroffen ^
fuhr sofort nach N a n k t n g ab . um die dortigm frantzLstschm Jnterej ^
wahrzunehmm .

— London , 3. Febr . Die „Times " melden aus Shangh ,
vom 2 . Sept . : Zwei amerikanische Korrespondente »
welche Peking am 2l . August mit 40 amerikanischen Mis
sionaren verließen , sind gestern in Shanghai angekomme ^
Sie hatten unterwegs kaum einen Chinesen gesehen .

Die Mächte « nd die chinesische Krisis .
:= Berlin , 2 . Sept . Daß einzelne Gesandte otz.

Gesandtschaftsmitglieder unter militätischem Schutz Pr k in g der
lassen haben , scheint lt . Fft . Z . festzustehen , tangirt aber d
durch Rußland angeregte Frage betr . die Räumung Pekingi
nicht . Darüber wird weiter zwischen 'den Mächten verhandelt uü
es ist falsch , daß von irgend einer Seite bereits eine ZujsÄmjMW
zu dem russischen Vorschläge erfolgt sei .^ Auch Frankreich $
keineswegs zugestimmt , sondern nur erklärt , kerne Entscheid ,
ung treffen zu können ohne vorheriges Einvernehmen mit sei» »
G e s a n d t e n P i ch o n . Es ist also wohl möglich , daß bie t*|
oeutscher Seite geltend gemachten Bedenken durch ,
dringen und zur Ablehnung des russischen Bot ,
s ch

'l a g s führen . Damit scheint Rußland auch zu rechnen ; dach
es dürfte richtig sein , was 'die „V0fsssche Ztg ." meldet , daß k
russische Regierung den andern Mächten erklärt fyil&e, sie würde wch
verstehen , wenn diese sich im vorliegenden Falle in ihren Enffchlüssz .
von andern Erwägungen leiten ließen und ihre Truppen ^ aus P
fing nicht Zurückzögen . Ob Rußland in diesem Falle sich absondich
wird , muß dahingestellt bleiben . .

— Paris , 2 . Sept . Die Abendblätter bespreche« dm Vorfchhj
der Räumung Pekings in ziemlich zurückha ltend ^
Weis e. Der „ T emp s" meint , es handle sich bisher lediglich Um eig|

:

Meinungsaustausch der Kabinete . MaN wisse Nicht, ob E "

wirklich geneigt sei , zu verhandeln . Man dürfe das Fell des Bären '
verkaufen , aber ebensowenig dürfe der moskowitische Bär die 'Haut !
chinestschur Drachen verkaufen . — Das „Iour « ald « s D 6 ba 1 s "
klärte , es sei beruhigend , daß die meisten Mächte geneigt seien . Fried «!
zu machen, sobald sich hierzu die Gelegenheit in einer ihnen ertminfdjtf
Weise löte . Es wäre unvorsichtig von ihnen , s ich zU beeilef
Es sei nothwendig . daß sie neben ausgiebiger Sühn « für die erkits
Verluste e r n st e Bürgschaften für die Zukunft erlangten . J |
Presse " bekämpft auf das Schärfste dm Vorschlag ,
Truppen aus Peking z u r ü ck z u z i e h e n , und erklärte , tj
Mächte würden durch die Annahme einen un v e rz e ihl ichen Fehl «?
begehen und das e u r o p ä i s ch e P r eft i g e wü «de dadurch fW
i m m e r k o m p r o ni i t t i r t werden . — Gegenüber der BlättevmelduO
wonach Frankreich den Borschlägm betr . Räumung Pekings foiW
z u g e st i m m t habe , erfährt das „ Journal des DMais " daß die D i * f
noch nicht soweit gediehen seim und daß Frankreich noch lein, ;
positiveAntwort ertheilt habe.

' i
hd London . 3 . Sept . Die Morgenblätter widersetztik

sich den Vorschlägen Rußlands und erklären , es sei für EH
laud schmierig , sich denselben anzuschließen , da die Zurückzief
ung der verbiiiideteu Truppen aus Peking augenblicklich als ei «!
Flucht und als ein Zeichen der Schwäche ausgelegt werde
würde . Jedenfalls sei es ein unwürdiger Schritt . Die Blätff
heben hervor , daß die Haltung der Vereinigten Staaten ihd
Erklärung in der bevorstehenden Präsidentenwahl findet .

— Äew -Hork , 2 . Sept . Die „ Sun " erklärt : Amerikt
uahm Rußlands Vorschlag nicht an . Amerika strebe ck
harmouisches Zusamiiieuwirkeil aller Mächte an , so daß die Alliirtlj
in Peking bleiben . Sofern indessen eine Macht ihre Trnpp «̂

zurückziehe , werde Amerika folgen . Japans Standpunkts
identisch mit dem Amerikas . (Ff . Z .)

dä MallUugton , 3 . Sept . Der ehemalige Sekretär des ViPs
köiiigs Petschik erklärte , daß die Regierungen keinerlei Ver ».
trauen in Li - Hung - Tschang setzen können . Letzterer verfolzi
den Zweck, das Einvernehmen der europäischen Mächtex
stören und die Ausländer irreznführen .

'

Shanghai , 1 . Sept . Die englische Presse verbreitet , Ruj -
land habe Dentschland insgeheim die Provinzen Tschili M
Schantung angeboten , wofür es selbst die ganze Mand
schirret sammt Mutschnan nähme . Das hat , wie der BeriG
erstatte ! der „ Frkf . Z ." hinzufügt , offenbar nur den Zweck, ch
öffentlicheAnfmerksamkeit vom Aangtse - Thal abzulenkc ^
England selbst würde wohl Alles zngesteben . wenn es selbst dk
besten Theil erhält .

Es will u . A . von einer Meldung wissen , man habe in b6j
Pariser chinesischen Gesandtschaft die UeberzeugnnS
gehabt , daß zwischen Rußland und Japan ein geheimt «
Abkommen existire , nach welchem Rußland die Mandschur «
und Japan Korea annektiren sollte . England habe dv
rasche Truppensendnngen in Shanghai den Plan vereitelt
(Bange machen gilt nicht . D . R .)

— London , 3. Sept . Der Korrespondent der „'Times " in Sh
Hai sagt , es sei offenbar , daß die Rückkehr des Kaisers und '
Hofes nach Peking nöihig sei, um abschließende Verhand ^
tun g en zu ermöglichen, es sei jedoch absolut sicher , daß ein alt
gemeiner Rückzug der Truppen , dem lange sich hinzick
Verhandlungen , Vergleiche und Jntrigum folgen werden , mit eü
völligen Aufgeben der Rechte der Civilisatio « t «
China gleichbedeutend wäre . Sogar chinesssthij
Beamte sprechen sich offen dahin Es . daß , •tmm die Führer
reaktionären Bewegung nicht 'die schwerste SirasE
treffen würde , eine Reorganisation und Reiovmiernng unmoa ^
l i ch fein würde .

— London , 3. Sepk . Me Blätter veröffentlichen folgender Tä
gramm aus Shanghai vom 31 . Aug . : Die de ui s che Gesandt ^
soll sich h i e r n i e d e r l a s s e n. doch wird sie mit fo fange wahrsck
lich hier bleiben bis Graf Wa lderse « eintrM .

Truppen -Befördernttge ».
= Sarmstadt , 3 . Sept . Das 2 . Bataillon des 6 . Md ick '

9 . Compagnie des 4. ostasiatischen Jnfanterieregimentt .
rafen um halb 2 Uhr vom Uebungsplatze Griesheim hier ein mck )
raten mittels Sonderzuges unter den brausenden Hochrnfen eilHß

überaus großen Menschenmenge die Reise nach Bremerhaven ackß

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd .
33 Bremen , 31 . Auqust. Der Dampfer „Sachsen" ist heu«

Aden nngekommen . „Werra" ist heute Vorm. 10 Uhr in Brenierhaven «E8
gekommen . „Oldenburg " hat heut« Gibraltar passirt. „Trave" hat

" ^

Vormittags 8 Uhr die Scylly -Jnseln passirt .
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Theater , Kunst und Wissenschaft»
WF Bad Nauheim , 31. Aug. An diesem schönen Plätzchen mit

feinen wunderibaren Kurparkmlagen und seiner herrlichen , leicht zu er¬
reichenden waldreichen Umgebung ist auch ein sehr gutes Kurtheater , ein
sogen. Ensemble und dieß ist ein wahres Glück für den Kurfremden, denn
die Wende sind schon lange und kühl geworden und wer da noch Zerstreu¬
ung sucht dem weist das Theater Alles allein auf . Der Karlsruher folgt
dieser Weisung um so lieber , als ein früheres Mitglied seines Hoftheaters
Hans H a n s e n als Regisseur und Darsteller der Rentner , die denn doch
einmal die Musterfiguren zu den Charakterbildern der sogenannten „hu¬
moristischen Väter " abgeben müssen , in hervorragender Werse mitwirkt.
Diese Kategorie von eigenartigen Menschen hat Hansen — es seien bei¬
spielsweise nur dieLustsPiekbezw. Possen .„Bockssprirnge " vonStratz , „Erl¬
könig" von Hill, „Hypochonder " von Moser, „Goldene Spinne " von Schön-
than genannt —. in so wahrer naturgetreuer Weise wicdergsgeben , daß
man feine herzliche Freude daran haben mußte und man ihn wohl zu den
Namhaften Spezialisten ibieftS Faches zählen darf . Eine besonders
wunderschöne Leistung hat aber Hansen mit seinem „alten Heinecke " in
Güderinaims „Ehre" geboten , eine Rolle, die von ihm so wahr und er¬
greifend wi-dergegsben wurde, daß man dem Künstler cmfrichtig gratulirrn
und sich freuen kann, daß er . der bei uns in Karlsruhe angefangen, es so
weit mit seiner Kunst gebracht hat. Wünschenwir ihm alles Glück für die
kommende Saison , die unser Hansen, wie schon seit mehreren Jahren , am
.Berliner Theater der deutschen RerchshauptstM zubringt , woselbst er wie
e8 hier in Nauheim in hervorragndcm Maße der Fall war , für seine Leist¬
ungen ein stets dankbares und anerkennendes Publikum gesunden hat und
auch ferner finden möge.

Barnum und Bailey .
X Karlsruhe , 3. Sept .

Der vorausgehende Annoncenwagen des amerikanischen Riesmunter -
»ehmens „Barmm . und Bailey . größte Schaustellung der Erde " , welche hier
am 22. und 23. September Vorstellungen geben wird , ist bereits einge¬
troffen und erregt die Aufmerksamkeit >des die Eisenbahn an der Karl -
Friedrichstraße paffirenden Publikums . Dieser Wagen kam hier von
Freiburg an und wird auf seinem gegenwärtigen Standorte bis zu-m
Dienstag Abend verbleiben , da er gleichsam ein Komptoir auf Rädern
darstellt und auch von den voransveisenden Vertretern und Leuten der
Schaustellung als solches benutzt wird . Das geschmackvolleAeußere dieses
Wagens, sowie das Geheimnißolle. das seine Sendung und seinen Zweck
umgiebt,

'
veranlaßt natürlich einen Jeden , einmal einen Blick hineinzu¬

werfen, um zu sehen, was er denn eigentlich in stch birgt , zumal ein sol¬
che » Vehikel in diesem Lande ein ungewöhnliches Ding ist. In seiner
äußeren Erscheinung sowohl wie in seiner ganzen Bauart ist dieser Wagen
etwas ganz Neues .

' Er ist in weißer Farbe gehalten und auf beiden
Seite » mit Goldschrist abgetragen. Nach rein amerikanischen Entwürfen
erbaut. ist sein Rumpf 68 Fuß lang , 7 Fuß breit und 9 Fuß hoch; er
ruht auf zwei vierrädrigen Bogie-Lowries und ist Mit jeder nur erdenk¬
lichen modernen mechanischen Vorrichtung , die Bequemlichkeit und Sicher¬
hett gewährt, ausgestattet, wodurch er die äußerste Fahrgeschwindigkeit,
wenn er an dem Ende eines der schnellsten Züge angekoppelt ist , aushält .
Der Hauptraum dieses Waggons enthält Schränke für die Ausnahme der

C' n Anschlagzettel, die man jetzt an den Bretterzäunen und den Re-
tafeln in der Stadt angebracht sicht , während sich über diesen Schrän¬

ken bequeme Schlafvorrkchtunaem für 20 Mann befinden. Das eine Ende
enthält Behälter für allerhand Sachen , die für das Anbringen von Affichen
nothwendig stnd , z. B . « inen großen Dampfkessel zum Kochm des Kleisters,
dann findet man Schubläden für Zettungsclich6s, sowie Mit geschmack¬
vollen Lithographien und modernen künstlerischen Zeichnung« : angefüllie
Abtheilungen, vußerdedm noch Schreibtische, Toiletten usw. Das andere
Ende enthält ein sehr hübsch ausgestattetes Komptoir , das bei voller Höhe
und Breite des Waggons 10 Fuß lang ist und sehr der Kabine eines
Schiffskapitäns ähnelt. Hier befindet sich eine Koje zur Verfügung des
die Aufsicht führenden Vertreters der Kompagnie, Mr . H. H. Guning , die
äußerst geschmackvoll mit Oelgemälden, Teppichen , einem Sopha , einem
amerikanischen Jalousiepatentvcrschlußschreibtischund anderen nützlichen
Gegenständen dekorirt ist. Unterhalb des Waggons , zwischen den Low-
rirs , auf denen der Wagen ruht , ist ein andever Behälter angebracht, in
welchem sich Leitern, Bürsten , >Kannm , Büchelchen und Flugschriften be¬
finden. Die Letzteren sind dazu bestimmt, in den Häusern der Stadt
und Umgegend nach einer gewissen Zeit verkheilt zu werden. Diese ganze
ungeheuerliche Arbeit der Vorbereitung für die Affichen und die Bertbeil -
ung des Ankündigungs-Materials wird in diesem fahrenden Geschäfts¬
haus von 20 der Angestellten unter Leitung des betreffenden Managers
besorgt ; an einigen Tagen beträgt die Anzahl der verarbeiteten Pavier -
Bogen an 10 000 ! Die Arbcitsme!thode ist die folgende : Um 6 Uhr Mor¬
gens stehen die Leute auf und 'Heizen den Kessel , so daß er den nöthigen
Leim für den Tag herzugeben vermag. Um 6 Uhr begeben sie stch in ein
Wirthshaus , um zn frühstücken . Eine halbe Stunde später gehen Wa¬
gengespanne auf den Landstraßen mtt einem erfahrenen Ankleber und
oriskundigm Kutscher ab. Jedes Fuhrwerk hat einen großen L^imtopf
mit sich, ein Sortiment großer Anschlagszettel und anderes Material .
Den ganzen Tag über sind

'
sie abwesend, und erst Abends kehren sie zn dem

Wagen zurück. Inzwischen kleben andere Trupps die Affichen an die
ausgvwählten Flächen in der Stadt an Und stellen Lithographien in den
Schaufenstern der Stadt aus . während wieder andere auf der Eisen¬
bahn hin und Verfahren und an allen Eisenbahnstationen innerhalb eines
Radius von 40 englischen Meilen Affichen anbringm . ffimtt mit dieser
Arbeit fertig, bändigt jeder Mann an den betreffenden, die Aufsicht Laben¬
den Agenten der Kompagnie auf einem gedruckten Zettel die Anzahl der
von ihm angeklcbten Affichen nebst dem Orten ein , worauf die Gesammt-
zahl ausgerechnet und in eigens für diesen Zweck gehaltenen Büchern ge¬
bucht wird . Das System , nach welchem die Operationen dieses Wagens
Tischchen, zeigt die wunderbare Art und Weise , mit welcher sowohl dieses
als jedes andere Ressort der Ricsen-Schau geleitet 'wird. In denjenigen
Städten , wo die Kompagnie nur einen Tag ausstcllt , kehren die Lntte nach
gethaner Arbeit zu dem Waggon zurück, nehmen ihr Wendbrvd ein und
Irgrn sich schlafen. Der Waggon wird dann einem geeigneten Schnellzuge
angehängt und zu einer anderen Stadt überführt , wo die Leute die nämliche
Arbe' t wiederholen , genau wie Tags zuvor in der letzten Stadt . — Den
Tausenden von Deutschen , die sich in den Bereinigten Staaten anfgchalten
haben, dürfte der Anblick dieses Wagens wie das Begegnen mit einem alten
guten Freunde Vorkommen. •

VluSzug a » ö den Standesbiicher » Karlsruhe .
G e b u r t e n :

29 . Aug . Alfred Felix . Vater Josef Lehmann . Schneider .
28 . * Karl Heinrich Thomas , D . Karl Bernhart , Buchdrucker .
28 . * Johannes Heinrich Wilhelm . B . Friedrich Wilhelm Strieby ,

. ;s .. .. Schneider .
29. „ Oskar , SS. Ludw. LämmAn, Schlosser.
30 . Ernst Ludwig . V . Ernst Braun , Monteur .

"

30 . m Marie Johanna . B . Johann Baptist ZanoceS , Maurer
80. „ Lorenz . V . Lover Kühn , Briefträger .
31 . „ Karl David , V . Karl David Guggolz , Mrty .
31 . „ Elise Margarethe Amalie , V . Otto Friedrich Flach . Friseur .

Todesfälle :
30 . Aug . BeriLa Werner , alt 26 Jahre , Ehefrau des Kohlenhändlers
„ Georg Werner .31 . „ Sofie Margarethe Kniek . alt 77 Jahre . Wittve des Regiftr .-

^ Assistenten Johann Baptist Kniel .ol . „ August Schütz . Agent, alt 73 Jahre.
Tept . Joses Kühn Küfe r , ledig , alt 26 Jahre .

. Austvärtigc Todesfälle .
Bletighnm . Margaretha Hespeler geb . Koch . 64 I . a .
FrrLurg . Kiliane Streit geb . Kuttruff . 54 I . a .
Haltmgen . Johann Georg Bruder , 82 I . a .
Hufingen . Joses Fischerkeller . Konditor . 51 I . a .
Labr . Bertha Erb geb . Verson 41 % a .
Leiselheim . Magdalena Müller

'
geb . Cnderle. 46 I . «.

Mannheim . Leopold Vauly .

Offerte Stetten .
Drei Kanzlelgehilfenstelleir beim Bezirksamt Mannheiin . Je 900ÜD ! .
Bei >kr Gemeindeverwaltung Büven -Baden auf 1 . Oktober ein

Sekretär für das Kranken -, Alters - und Jrwai .-Berficherungs -

wesen , verbunden Mt der Stelle des Sparkassenkontroleurs . 1800
M -, steigend bis 3200 M . Bewerbungen an den dortigm Stadtrath .

lSchreibgehilfenstelle beim Notariat II Kehl . 600 M -
Schreibgehilfe beim Notariat Emmendingeu . 600 M .
Zwei Kanzleigehilfenstellen beim Bezirksamt Freiburg . 900 M -

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . September .

Länderbank —
Wiener B .-V. 128.30
OUomaiibank 108.10
Schweiz . Central 146 .80

. Nordost 89. /0
, Union 82. -

Jura Simpl . 91.20
Mitteliueer 100. -
Harpener 184 50
5°/„ ArgeuUuier 32.60
5°/« South . Pres . 105.60

Frankfurt a . M .
CM Uhr Nachm.)

Credit 210.20
DiSeonto 175 .90
Stantsbab » 142 .20
Lonibarden 26.90
Tendenz : fest.

Frankfurt a . M.
(AiifaiigSknrse).

Oest. Cred .-A . 2«8.30
Oest. StaatSb..A. 142 .20
Lombarden 27.—
3 « ,Bort . St ..Anl - 23 .90
Egypter —.—
Ungarn 9610
DiSc. Com .-A. 174.30
Gotibardbahn .A. 140.69
S °/,Bterik . «lt. 25.50
«°/. . .. . - -
Banqne Ottom
Türkenloose
Italiener
Tendenz : fest .

Frankfurt a . M .
(Schlußkmse .)

Wechsel Ainsterd. 169.62
, London 204 .60
„ Pari »
» Wien

WechselItalien
PrivatdiSconto
Napoleon»
4°/« Dentsche Reich »»

Anleihe (37a ) 95 .20
3°/, do . 86 . -
37, Pr . Cons. 94 .55
5°/o Italiener 94 .60
4° . Oest. Goldr. 98.80
t ' . °

»Oest.Silber 98 .55
1860er Loose 132 .50
4% Portnq . 37 .10
Russische Staat ». 95 .90
Serben 59 80
47» Span . Ext. 73—
4°/« Ungar . Goldr. 96 .25
Ungar . Kronenr . 90 50
Berliner H .-G . 147 .30
Darmst . Bk. 132.20’
Dentsche Bk. 189 .20
Dresdener Bk. 146.6 ')
Badische Bk. 119 .20
Rhein . Credit -Bk. 140.50

Hhp . -Bk. 160.50
Anfangs uneinheitlich,

still, gut behauptet.

108.10

94 .60

813 .50
845 .33
763 .33

47.
16.28

St . -Obl .i. G.
dto . i. m .
0/

94.20
93.10

37. 7» do . 92.90
8° - Bad. St O. M.
47» Griechen 42 .20
Türkenloose 108.85
D. Türken - .—
5°/, Argentinier
57o Chinesen 88.90
57, Mexikaner 97.40
57- „ III 98 39 .70
37 , „ 25.30
Pfälz. Hyp .-Bk. 159 .-
Elbthal —
Meridionalb . 132 .85
Bad. Zuckers. 79 .—
Nordd . Lloyd 107 .50
Packetsahrt . 120 .-
Maschin. Gritzner 174.—
Karlsr . Maschin. 236 . —
North .pref -Sbare» 72 .50
A. Elektr .- Gesell. 222.50
Schlickert 193 .—
Beloce 50 .50
Oberrh . Bank 115 .50

Rachbörse
(27. ttbr Nachm.)

Berliner Bank 1 '7.20
Credit 209.60
DiSeonto 175 .80
Staalsbah » 142 .25
Lombarden 26.90
Tendenz : f - st.

Berlin
(Aiifa» g»kurse ) .

Credit -Aktien 208 .5 )
DiScouto - Comi». 174 . 10
Deutsche Bank 189 .10
Berl. HandelSb . 146 .90
Bochnm.Gnbstabl 188 .70
Lanrahiitte 2«>5.60

Harpener 185.—
Dortmimder 96 .40
Tendenz: still.
Berlin (Schlußkurse.)
37 -7 » ReichSanl . 95.—
37, . 96 .20
37.7 » Pr . Co»?. 94.50
Kredit 809.40
DiSeonto 17525
Dresdener 147 .—
Nat ..Bk . f. DtM 132.50
StaatSbahn 142 —
Bochnnier 187 .40
Gelsenk. Bergwerk 196.50
Lanrahiitte 264.40
Harpener 185.—
Dortmund 95.90
A. E .-G. 221.—
Schnckert 195.—
Dynamit Trust 148.50
V. Köln-Rottweiler

Pulvers . 192.50
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 221 .-
Kanada-Pacist« 86 9o
PrivatdiSconto 47o

Wien (Vorbörse.)
Creditaktien 667 .75
Staatsbab » 668.70
Loiilbarden 116.50
Riarknoten 118 .30
17,7 » Ungarn 115 .—
Ung . Papierrente 97 .60
Oest . Kroneiirente 97 .80
Länderbanl 415.—
Ungar. Kronenr , 90.60
Alpine —
Tendenz : fest

Paris .
37 ° Rente 101 .65
Spanier 73 .7«
Türken 23.40
Italiener 93 .90
Banane Ottoman 540.—
Rio Tinto 1478 -

London.
Dcbecr »
Chartered
Goldfield »
Raiidmilies
Eastrand
Atchison Top
LauiSv. Nashv .

Kohlen fester. Banken wenig verändert.

287 .
37.
77,

407«
77 ,

727.
737,

Fond »

Wetterbericht des Centralbur . für Metcorol . und Hydrogr .
vom 3. September 1900 .

Die Depression , welche vorgestern über Skandinavien gelegen
war , ist in Begleitung von Regenfällen bis Nordwestrußland weiter -
gezogen und über Nordwesteuropa ist ein intensives barometrisches
Maximum erschienen . Am Morgen >var es unter der Einwirkung
der Depression in fast ganz Deutschland noch trüb und regnerisch ,
mir an der Westgrenze hatte . es aufgeklart . Der Lage des Hoch¬
druckgebietes entsprechend ist weiüg bewölktes , kühles und trockenes
Wetter zu erwarten .

lvjltkrniil;» lrkohachiil »gen der 'Aetearolog . jtitftoii Karlsruhe.
Thermometerstaiid am 1 . Sept . . Nachts 9 Uhr 16 .8. Am 2 . Sept .

Morgens 7 Uhr 16 .0 , Mitrags 2 Uhr 17 .8 .

September
öatoitL

mm
Lheru».
ia C.

« blol .
Feucht . F«» chII»ketr

tu Pr », . « lud timutd

2 . Nachts 9 lt . 752 .6 15 .3 12 .0 92 SO bedeckt
3 . Mrgs . 711. 755 .2 11 .8 9 .3 91 NO heiter
3 . Mittgs . 2U . 758 .0 17 .8 10 .6 67 NO •

Höchste Temperatur am 2 . Sept . 19 .2 ; uiedr gste in der darauf¬
folgenden Nacht 11 .4 .
Wer an Lungenleiden , Halsleiden , Lungen¬
katarrh , Kehlkopfkatarrh , Asthma , Blut¬
husten , Husten , H e i s e r k e i t rc . leidet, insbesondere aber,
wer den Keim der Lungenschwindsucht in sich verspürt ,
versuche

#
e» mit Epsteins echtem Polygonnm (Nuss. Knöterich). Er

wird sich überzeugen, daß dieser Brustthee ost selbst in solchen Fällen , wo
alle anderen Mittel erfolglos blieben, Besserung und Heilung bringt.

Es giebt wenig Mittel , mit denen bei Lungen - und Halsleiden so
zahlreiche, oft überraschende Erfolge erzielt wurden , wie mit Kxstsios
Polygonmn .

Epsteins echtes Polygonnm darf auf Grnnd btekjährtger Er¬
fahrungen mit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei
allen Erkrankungen der Lustwege empfohlen werden .

Preis per Packet Mk . 1, « » .
Broschüre mit ärztlichen Gutachten und genauer Gebrauchsanweisung

gratis und franco.
Verkaufsstellen habe nirgend ?, sondern versende, um meine Kunden vor

Fälschungen zu schützen, nur direkt.
Einzige Bezugsquelle für Epsteins echtes Polygonnm :

F. Epstein , Dresden , Zölluerstr . 11 ._ 4506a

ilörriäml 1H
Rr. 67044 c

verloren gegangen
_ vermuthlich durch eiltet» Arbeiter gefunden .
* Bei etwaiger Umwechfelnng durch einen

Arbeiter bitte ich , denselben zurück zu behalten bis
Aufklärung erfolgt. Bei Ertttittelnng gute Be¬
lohnung zugefichert.

Zu erfr . unter Nr . 16061 in der Exped . der „ Bad . Presse " .

5 Für Erstklassigen , I
| Rheinischen Werkzengstahl g
5 werden tüchtige Vertreter an allen Orten Deutschlands gesucht. S
5 Offerten sub D. I. 8 . 3MD PostüBt Berlin , W. SS, erbeten. A
NNNI

Anerkannt Institut ersten Bangea !

Aug . Ehmer ,
Lehrer der Tanzkunst .

1*97» |
Vor Entschluss verlange man mein Prospeot !

CawHv . Landesausstellung.
14.- 17. Stplenrttt . Darmsfadt. 14 .- 17 . Stpftmitt.

Berloosung von Pferden, Vieh, landw . Maschinen , Geräthen rc. rc.
2000 Gewinne i. W . von M . 40,000 . Haupttreffer i . W. von 6000 M.

Ziehung am 19 . September .
Loose ä 1 M . , 11 Loose für 10 M . (Porto und Liste 25Pfg .

extra) , durch die General-Agentur vor L. F. Oiuacker in Oamstait und
Karl Götz in Karlsruhe , Hebelstraße 15. 4124a.4.3

Lehrfvüulein-Gefuch .
Erlaube mir hiermit, die geehrten Hausftauen von hier und aus¬

wärts auf den am 5 . und 15 . ds . Mts . beginnenden
ISilgel -Kursus

aufmerksam zu machen und ersuche ich Sie , mir Ihre Töchter anvertrauen
zn wollen . Gründlichstes und reinstes Verfahren, sowie beste Behandlung
wird zugesichert. Alles Nähere im 16115

_ Wafch - und FeinbiigelgefchSft

Markgrafenstraße 52, am Rondellplatz .
Neu ! Dauerbrand für jeden Kachelofen Neu !
durch Whtter '8 Patent *Dauerbrand «EInsatzöfen för
Kachelofen, Garantie für Dauerbrand mit jeder
guten Hausbrandkohle , Falls erforderlich , auch hervor¬
ragend geeignet für zeitweisen Brand . Man lasse jeden ,auch alten , Kachelofen damit versehen , da Sie An-
fchaffungslostenin einem Winter fast erspart werden, durch
den sehr geringenBedarf an Brennmaterial . PreiSl . über
Einsatz -u .freiftehendeWir.ter 's Patentöfen nGermanen “
stehen z. Diensten . Man hüte sichvor minderwerth . Nachahm.
Zu beziehen durch alle besseren Ofenhandlungen .

Oscar Winter ,
flegr. 1796. Hannover, gegr. 1796.

Srofjet ©rfotg ! Winter '« Oarmar.la-Bpar -Kochherde .

im Saale „ zum Württemberaer
Hof " , « hlandstraße . Beginn
am 15 . September . Näheres
daselbst ._ 16104.4.1

Hafer , Saalhafer , Hafer-
schrat, Maisschrot,

KüYnevgerste ,

Melassetorfniehlfutter ,
Kleie , Trockentreber,

Leiuniehl, ßrkaßkuchey,
StaPfVelschkorii,

Heu. Stroh u. Torfstreu,Torfmull ,Holzwolle ,
Spre

*a .,
empfiehlt

Carl Uaumann ,
Karl Sruhe , 14052*

Akademiestraße 20 .
nrachiittpr lü Pfd .-Colli 6 M.,(JldiüUltCl , 20 jg . Legehühner
20 M . Spitzer , Tlnste i/i5, via
Schlesien . _ 4530u.l0 .1

Ciil Schirm gefaiiiiea.
Abzuholen Werderstraße Rr . 13,
8. Stock , Hinterhaus._ B9164

Brodpreise
für die Zeit vom 1 . bis 15. Sep-
tcniber 1900 nach der Anmeldung

der Bäckergenossenschaft :
ES »msr wiegen :

1 Paar Wecke zn 6 Psg. 110 Gr .
1 halbweißes tOPfg .-Brod250 .

Das Brod kostet :
450 Gr . Halbweißbrod 17Ps.
900 Gr . ., 31 „
700Gr . Schmarzbrodl . Sorte 20 „

HOO (Sir. „ 1 . „ 40
700 Gr . „ 2. . 17 .

1400 ©r. .. 2. . 34
*

460 Gr . Konibrod 13 „
700 Gr . » 18 ,
900 Gr . . 27 „

1400 Gr . . 36 ,
Kleischpreise

für die Zeit v. l . bis 15. Sept. 1900
nach der Anmeldung der Metzger-

genofleiischaft:
Ochsenfleisch per 7, Kilo 72 Psg.
Rindfleisch » 7. . 68 „
Kubfleisch*) » 7s » 56—64 „
Kalbfleisch „ 7 * & 76 „
Schweinefleisch , 7, » 72 _
Hammelfleisch „ 7, „ 60—70 **) je nach Qualität.

SAH 14104
Maimeilbäder

I„ II., III. Klaffe im
k

'
l ' i6ckl ' I6k8bsck ,

136 Kaiserstratze 136 .

ZmmerteWiche ,
gebrauchte, werden gekauft . Offert . I
unter Nr. 16097 an die Exped. der !
„ Bad. Presse ' erbeten .

Pianitio ,
' vorzüglich im Ton , noch sehr

gut erhalten, ist für den

fp
'ottbiMgen Preis

von 16001.3.3

zu verkaufe « .

Fritz Hüller

Bücherschrank,
aus Eichenholz gearbeitet, mit odcrl
ohne reichhaltige Bibliothek zu Ver - I
kaufen . Näheres Schillerstraßei
Nr . 18 . 1 . Stock. 1391631

Z« verkaufen
3 sehr schöne jg . Dachshunde , schwarz !
mit gelben Abzeichen. 1 Hund , 2 Hüii- I
binnen , von best. Abstammung (Vater |
zwei I . Preise), ä 20 Mk. 161021

Näheres Kriegstr . 97a , 2 . Stock. |
3 bessere Zimmermäbchenl
suchen, gestützt auf gute Zeugnisse,!
alsbald Stellen in feineren Häusern |
Karlsruhes. Näh . durch das pla - l
cirungzburea« L . Pietask , Durlach, !
Wilhelmstraße 1. — Ebendort finden!
Stcllcnsnchende jeden Standes ge-|
eignete Stellen. 16106.2.l |
- HZinterstraße 37 , ist im 4. S

eine sehr schöne Wohnun
von 2 Zimmern, Küche, Keller un
Speicherkammcr auf 1 . Oktober billi
zu venniethen . B9172.2.

3u erfragen int 1. Stock ob«
Mtttags zwischen 12 und 2 M
Rowacksaulage 1 , im 3. Stock .

'

aachnerstr. 9, 5. St . rechts, ist
■v einfach möblirtcs Zimmer
einen Arbeüer oder Fräulein so
z« vermiethen . 8916L



Sette 4. Badische Presse . Nr. LOS.
[xxxmxxDCKXxxmmxKioooocxx :

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm . C. Büchner
ZSäbringerstrasse IXTar - 90 — Telepiion HTr s 210

liefert

Elektrische Lichtanlagen
ttttd

Elektromotoren
: um Anschluss an das atAdtisohe ElektrlzitAt

Ingenieur -Besuch , und Kostenanschläge unentgeltlich .. 16067Al

Bekanntmachung.
06 wird darauf aufmerksam ge¬

macht, daß längstens bi» zum 14.». Mt», das 6. Sechstel au direk¬
ten Steuer« (Grund- und Häuscr -
steuer, BeförstcrungSsteuer , Gewerbe¬
steuer und Einkommensteuer ) bei der
am Wohnsitze des Steuerpflichtigen
befindlichen Steuereinnehmerei einzu-
zahlen ist.

Nichteinhaltungde» Verfalltermins
bat Mahnung zur Folge, wofür an
den Mahner «ine Gebühr von 20 Pfg.
zu entrichten ist.

Karlsruhe, den 1. September 1900 .
Krotzß . Kauptsteueramt.

Effinger .

Steigerungs-
Ankündigung.

TheilungShalber lasten die Erben
des Steuermahners Johann Bap¬
tist Eifinger in Durlach auf dem
Ratbhause daselbst am
mg let 14. Sytmler I960,

XßihMßiS 5 Uhr,
nachbeschriebeneLiegenschaften wieder¬
holt öffentlich versteigern , wobei der
Zuschlag rrtheilt wird unter Vorbehalt
der Genehmigung der Betheiligten,
wenn der Schätzungsprei » geboten
wird unbedingt. Die weiteren Stei-
gerungSgedinge find im Amtszimmer
des Großh. Notariat» Durlach I,
Sophienstraße 5, einzusehen.
Beschreib««« der Liegenschaft ««.

Gemarkung Durlach .
Lgrb. Nr. 76. 3 » 39 qm

Hofraithe und Garten an
der BiSmarikstraße , worauf
ein zweistöckigesWohnhaus,
Hinterhaus mit Stall , Heu»
schöpf und Kniestock , es.
Friedhof, as. selbst. Anschlag 10000 J»

2.
Lgrb. Nr . 78». 3 » 88 gm

Hofraithe, Ecke der Kelter -
und Bismarckstraße, es.
selbst , as. Kelterstraße , wor¬
auf eiu zweistöckigesWohn¬
haus mit Scheuer und
Stallung . Anschlag 11500 Jt

3.
Lgrb. Nr. 5756 , 5757

und 5769. 2 » 70 qm
Hofraithe, 32 a 86 qm
Gartenland in 4 Parzellen
und 4 » 50 qm Weinberg
im kurzen Pfad, neben dem
unteren Lußweg , Christof
Weigand , GustavWalz und
Srauereigesellschast Eglau,
worauf 1 Eiskeller, 2 Bier¬
keller , 1 Faßremise mit
Speicher , Anschlag 15000 Jt

O^>Z. 1 und 2 werden auch zu¬
sammen ausgeboten.

Durlach, den 1. September 1900 .
Großh . Notariat I.

_ Distel . 4518a,3.1

wivthfchafts -
Vevkarrf .

Wegen Todesfall bringen wir am
TamStag den 8 . September,

Nachmittags 27, Uhr.
jnf dem hiesigen Rathhaus« da»
iltrenommrrte, sehr günstig gelegene

Gasthaus zum Rößle
nit dinglicher Gerechtigkeit sammt
Scheune, Stallungen , Remise und
7 » Gemüse- und Grasgarten zum
Verkauf. 4494».2.2

Einige nahgrleaene Güterstücke, so-
vie ca. 2500 I Weiß- und Rothwein
!önurn mit erworben werden .

Langenalb » Amt» Pforzheim.
MßlkiLirth NM Mn.

I Soffen ul Strömpse
verden gut und billig gestrickt u. an-
«strickt Lniseustr . 2, ir , Hinterh.
Schwemmsteine ,

* 8 verschiedene Größen, 14033

Pr leichte Beton -D . cken und Gewölbe,
« » eiq. Fabriken u. Gruben liefern

Kiefer üt Streibar ,
Jt»ibttt | ( k. Mannßei« .

ürfieitfrfiiCiCuuQft - öerfin jg
Wilhelinstraße 14.

Montag :
Montagsversammlung.

Der Vorstand .

an
• e
HB

» ‘KarlsruheC-KLEYER KViegstr ’/!
INGENIEUR * PATEHTANwaiT

Ein Schreiner
Von dar Reis« zurück.
16098 Zahnarzt 3.1

Münzesheimer
Kalseratrasso Ar. IN ,

Valepp»» Ar. 16N.

Badewannen
aus Zink, Sitzbad «-, Kiuderbade
und Abwaschwanne«, Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtunge« , EiS-
fchränke werden ganz billig abge¬
geben bei B9152
Karl Reinhold , AMmießr . 14.

IfoKM
Schreibmaschine.

Gediegenste Marke der Welt.
Seit 10 Jahren eingefiihrt und

bewährt , 15929
Ä. Beyerlen L Co.,I .ammntranne la .

«brauchte , reparaturfrei , in
ehe* Preislage, billigst zu

verkaufe « . 15458 .6.6
Lndwig Karle,

« akdstraße 15,— Telefon 1157. — —

Lonis Krans«
Invaliden -

- Fabrik
Ir, itl

fabricirt seit 20
Jahren für Fuß¬

leidende jederArt u. beilgymn . Zwecke
Stratzrn-Srlbftfahrrr (Jnv .-Fahrräd .)
m. Handhebelbetr . Taus, bereits gelief .
Verl.Sie (gratis) Prosp . u. Abbildung.

Neue
Bismarckheringe,
Rollmöpse,

e Sardinen,
Vollheringe
eingetroffen bei 16100 .2.1
Ott « Lampaon ,

Lndwlg- Wilhelmstraße.

Gänse ! Enten!
1900er Frühbrut , lief. pr. Eilgut in

sichtbarer Verpackung garant . lebende
Ankunft franko und zollfrei pr. Nachn.
10 große , vollbcwachsene, schlachtreife
Gänse Mark 31.—, 18 große , fette
Enten Mark 25 .—, 22 fettfleischige
Brathähne Mark 20. 4531a

M . Kaphan ,
PodwoloczySka 3, via BreSlau .

19Mer ' ' Ankunft
lebende _ _ garantirt
vollständ. auSgewachs., fracht- »zollfrei,
20 St . vollfleisch . BrathähnchenM. 20 ,
18 St . fette Enten z. Schlacht od. Zucht
M.25,7St .weiß,,fett .RiesengänseM.22
h .rpitzer,Vl>dmo!sMrKll 164 rl» Breslau

.ŝ ollmiöcrbfcicn
Vollreife Waare , kauft in jedem
Quantum das Kilo zu 20 Pf. 8.1
E. Mikch , Lederfabrik

in Zeuthern (b. Bruchsal ).

empfiehlt sich im Anfpoliere « der
Möbel.

Zu erfrage» untrr Nr. 89160 in
der Exped. der »Bad . Presse ".

Ein tüchtiger Schuhmacher nimmt
neben seinerlkundschaft noch Arbeiten
auf Sohlen und Fleck in ein Ge¬
schäft an. Off. sind u. Nr. 69150 in
der Exped. der »Bad . Presse " abzug .

125 Mk . per Monat
». Provision, la . HamburgerHauö
sucht an allen Orten respektable Herren
für den Verkauf von Cigarre « au
Händler, Wirthe, Private u. s. w. *M*a

B. ScMatke & Co ., Hamburg.
Eine der größten u. leistungsf.

Cognac -Brennereien
der Charente (Frankr.) sucht tücht.
beim Großhandel eingeführten4519»
Vertreter ,
Gute Beding., beste Unterstützung .

Man wende sich an 8 . mall ,
Gewerbslauben31,Str «g8bnrg I. E.

An allen Orten , wo noch nickt ver-
treten, suchen wir tüchtigeVertreter
gegen hohe Bezüge. Namentlich für
unsere kleine LedenSverfichernng
(aber nicht BolkSverfichernng)
von 100 Mk. an aufwärts suchen wir
rührige Vertreter. Auch Bezirks -
Vertreter für größere Bezirkefinden
gegen hohe Bezüge Anstellung . In
Folge der fthr . niedrigen Prämien-
sätze und üußerst eonlanten Be¬
dingungen ist das Arbeiten für unsere
Anstalt sehr leicht und angenehm .
ffsmpei & Winterhalter,

Karlsruhe . 15868 .3 .3

Pensions -Anerbieten.
Ein junges Mädchen , Deutsche

oder Ausländerin , welches eine
hiesige Lehranstalt besuchen soll , findet
in sehr guter Familie liebevolle Auf¬
nahme und gewiflenhafte Verpflegung .
Dieselbe könnte im Hause Unterricht
in Klavier, sowie Nachhilfe in allen
wissenschaftlichen Fächern erhalten.
Auch ist ihr Gelegenheit geboten, An¬
leitung in allen HaushaltSgcschäften
zu erhalten. Offerten mit Angabe
des Pensionsprerses und etwaigen
Wünschen sind unter Nr. 89149 an
die Expedition der „ Bad. Presse " zu
richten. 2 .1

Pension .
Ein wohlerzogener Junge , welcher

hier eine höhere Lehranstalt besuchen
soll, kann bei zwei Damen, Mutter
und Tochter , gewissenhafte Aufsicht
und Pflege finden. Adreffe zu erfr.
unter Nr . 89157 in der Exped . der
.Bad . Presse "._ L _

In LndwigShafen a, Rh. habe
ich in prima Lage eine gutgehende

Metzger «!,
eine dito

Bäckerei ,
sowie eine

Weinrestauration
preiswerth zu verkaufen. Näheres
ertheilt WH* . Janker in Lud
wigShafe« a. Rh. 4408».6.6

FtintS Htmii-A»
iftriik-MchztsW

mit StofHlf’rftaiif
in größerer Industriestadt ist unter
S" fügen Bedingungen zu verkaufen.

erten unter Nr. 4535 » an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb. 3.1

In Rüppurr ist ein Wohnhaus
mft Garten und Werkstatt billig
zu verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . 89170 in der Expedition der
. Bad. Presse ".

Sitarn Limtaclii
Maschininbau. Elektrotechnik .

Hoch - and Tiefbao.
Staatlich « Aufsicht ,

I frefr . kMttelec. I

Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
IHassage ,

L Klaffe Mk . 1 .50, II . Klaffe
Mk. 1 .00. 15925

Da» wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ber-

dauungSstörungen .Friedrichsbad ,136 Kaiserstraße 136 .

Große junge

Tauben
per Stück 80 Pfg . bei 16095

C. Cartharius .

kcs. Mt. Vtcktter
für den Bertrteb von Hansa-
Parket» « losetsitze re . 4521 »
Lsr§säorksr Kolrwsrds

m. b . H .»B«pgedBi *f b . Hamburg.

WiMAWicrlms.
In einem Luftkurort ist eine gut¬

gehende Wirthschaft um den Preis
von 14,000 Mark mit einer Anzahlung
von 5— 6000 Mark, wozu Grob¬
brauerei mithilft, krankheitshalber zu
verkaufen . Näheres durch V . Dletz,
Kriegstratze 16 , Karlsruhe . 16096

Infolge Aufhebung der vor etwa
2 Jahren errichteten hiesigen gewerb¬
liche » Fortbildungsschule ist nach¬
stehende
Einrichtung für einen

Getverüeschulsaal
billig abzugeben :

11 Zeichentische mit 32 Sitzplätzen ,35 Hocker,
1 Vorlageschrank ,
1 Reißbrettergestell mit 60 Fächern ,
1 Wandwaschgefäß ,
2 große Winkel 45 ° und 60 °,
1 Reißschiene, 4503» .3.2
1 Zirkel.
1 Rahmen zum Ausstellen von

Zeichnungen,
1 Zinktafel zum Beschneiden der

Zeichn. nebst eisernem Lineal,
Anfragen sind zu richten an den

Vorstand des Heweröevereins
in Sulzfeld (Baden).

Pnfrijinriinerliiiiif
Diverse Dampfmaschine » , Lokomobile

und Gasmotoren von 1—50 88 , so¬
wie veischiedene Dampfkessel von 3
bi« 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 15920

Grg . Heil mann .
Mechan . Werkstatt «, Durlach Baden.

Biliar «! ,
ein schönes und gutes, russisches, um
den Preis von 80 Mk. zu verkcmfen.

Offerten unter Nr . 89003 an die
Exped. der „Bad . Preffe". 2 .2

Ein gebrauchter 89145 .2.1
Sekretär ,

ehr gut erhalten, wird billigabgegeben .
Zähringer,traße 82 , Laden.

I Ein schöner Herd
mit Mcsstngstange billig zu der-
kaufen . Durlacherstraße 55,2 . St.

Echte deutsche Dog'/« Jahr alt, Farbe hellgelb ,
preiswerth zu verkaufen . Wein¬
garten » Untergrombacherstraße
Nr. 525. 89161 .2.1

g « i
i?t

Gegründet

llllSiiBrunnen
Gerolstein

Natürliches Mineralwasser .
Tafelgetrtak I. Inga .

Aerztlieherseits bestens empfohlen bei ehren,
Magoncntarrh , Bla « en . und Nierenleiden .

Aelteste Brunnenunternehmung des Bezirke Geroletein.
Hauptnlederlage : Dr. Kux & Flnnnr, Karlsruhe , We! 30 . Fernspr. 855.

2368» Die Direetien BeroUteüa, Stiel, Kkehaprevhu. 13.12

Zwei in Betrieb stehende, gut
erhaltene, kupferne 16087 *

DrennKessel
sammt allem Zugchör, 142 und 148
Liter haltend, sind in Folge Ver¬
größerung der Brennerei sehr preis¬
werth abzugebe «. Näheres bei
J . Billiggheimer j .

Mreuueret ,
Schützeustraße 86 .

Kaffee
neue und gebrauchte , von

30- 800 Liter, billigst bei 16085 .2 .1D . R . Hamburger ,
Sohlossplat * 9, Karlsruhe .

mmmmmmmmmmmaam

Fässer .
2 Oval -Fässer , weingrün , 640 und

660 Liter haltend, fast neu , zn ver¬
kaufen. Adlerstraße 1 ». 89141

Eine Branntweinbrennerei «.
LiqneurfabrikBadens , sucht per
1. Oktober einen

Vnchhalter
mit schöner Handschrift.

Offerten unter Sir . 4536» an die
Exped . der „Bad. Presse ". 2.1

Cemrnt- und
Äsplsältariikiter ,
tüchtige , selbständige Leute , zmn
sofort . Eintritt gesucht . 16091
Martenstein & Josseaux ,Greuzftratze 12/14.

Tüchtiger

TmaWlegkr
findet bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung bei 16089.3.1C . Bode <& Cie . ,

Grenzstratze 32 .
Haii »- ieirev rr.

7\ Liehen mnöehen
sofort gesucht . 89159

Hotel Gaamania .

D
n i Äöchtnne »
nfif ] für Hotel» u. Restaurants,' fistelrimmermädchen

2.1 Büffetdamen , 89148
finden hier und auswärts guteStellen durch Urban Schmitt ,
Haupteentralbureau , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3, Telefon 1263.

Gin junges , braves Mädchen zueiner kleinen Famjlie gesucht .
Familienanschluß. 89144 2.1

Näheres Markgrasenstraße 26,3. Stock, links ._
Lehrlings- Gesuch.

Ein braver Junge , welcher Lust hat,die Schlosserei zu erlernen, kann
sofort in die Lehre treten. Näheres
Wilhelmstr. 22 , 2. Stock. 89171 .2.1

Haushälterin
auf vas Land gesucht.

« in Witwer, 42 Jabre alt. katholisch,
mit erwachsenen Kinoero» sucht eine
alleinstehende Person zur Führung
der Haushaltung , evtl , spätere Heiraty
nicht ausgeschlossen. 89158

Gefl . Offerten unter Nr. 1200
postlagernd Beiertheim erbeten .

Stalla - Geauch !
Ein verh . tücht. Schreiner mit voll¬

ständigem eigenem Werkzeug sucht in
einer Fabrik od. in sonst einem Geschäft
hier oder auswärtsdauerndeStellung ,
event. kann auch noch ein andererPosten
mit versehen werden . Offerten unter
89139 an die Exped . der „ Bad. Preffe".

Ein Fräulein ans bcff. Hause
sucht Stelle mit Familienanschluß
z« Kindern . Eintritt 1. Okt . 2.1

Offerten unter Nr. 4529» an die
Expedition der „Bad . Preffe".

Suche bis 1 . Oktober Stelle als
AindevfrRnleLn .
Eamilicnanschluß erwünscht. Off . unt.

r. 4528 » an die Exp , d. „Bad . Presse ".
Ein Mädchen, welches perfekt

nähen kann , sucht Stelle , am liebsten
zu kleiner Familie . Zu erfragen
Luisknstrabe 2b, 2. Stock. 69155

Kaiserftratze 56
ist eine schöne Dreizimmer-Wohnung
mit Zubehör (jedes Zimmer extra
Eingang) im Seitenbau per 1. Ottobcr
zu vermiethcn . Anzusehen Mittags 2
bis 5 Uhr - Näheres im Laben. 16101
dlrunnenstraße1 ist eine Wohnung ,

Zimmer, Alkov, Küche, Keller ,
Holzplatz , auf 1 . Oktober zu ver-
miethen . 89166

Karlstratze 85,
parterre, ist ein freundlich möblirteS
Zimmer sofort oder später billig
zu vermiethen . 69154

Ein schönes, gut mdbl . Zimmer ,
in ruhigem Hause und schöner Lage ,
ist sofoü oder später zu vermiethen .
Zn erfr. Werderstr. 8 , 3. St . 89173
<ss) arienstratze 3, 3 . Stock , Border-
-w *' haus, können 2 solide Arbeiter
Kost und Logt » billig erhalten.
^ chillerstraße Nr. 6 ist eine schöne^ Mauserde mit 2 Betten an
ölidc Arbeiter per sofort oder auf
15. d. M. zu vermiethen . 89167
^sircstendstraße 4, 3. Stock, sind bei^ kleiner , ruhiger Familie zwei
steundliche, unmöblirteZimmer , mit
hübscherAussicht , zu vermiethen . 69165

Grünwiukel.
Ein möblirte» Zimmer ist zu

vermiethen . 89168 .2.1
Sattler Eiselo , Bürgerstraße .

am Wefibahuhof , 1666 q« ,mit Eiuzäuunug nud
Schuppen, zu vermiethen .
Nähere » bei K. Gössel ,
Kriegstraße 67 , Bnrean »
gebänd « . 16090.6.1
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